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sehen das Fürchten beigebracht haben,
bleibt die akademische Welt eine 'Bastion
der männlichen Macht und Privilegien'.
Dabei liesse sich eine Hochschullaufbahn
besonders gut mit Familienpflichten ver-
binden, glaubt Lady Howe aufgrund ihrer
persönlichen Erfahrungen.

Im Vergleich zur Schweiz steht Gross-
britannien übrigens um einiges besser
da: Das University College London weist
einen Frauenanteil von 9% im akademi-
sehen Lehrkörper auf, in der London
School of Economics sind es 15,5%, bei
den Ordinariaten allerdings erst 3,7%.

Die Hochschulen müssten eigentlich
jedes Interesse daran haben, tüchtigen
Frauen den Weg zu ebnen. Die Berufs-
verbände der Hochschulen beklagen laut-
hals den 'brain drain', das Auswandern
erstklassiger Fachkräfte in die USA, wo
sie mehr verdienen und bessere Arbeits-
bedingungen antreffen. Wer wird im näch-
sten Jahrtausend die jungen Briten aus-
bilden?

Club-Atmosphäre
'Je mehr die Atmosphäre an einen

Club erinnert, desto schlechter sieht's für
Frauen aus', umschreibt Lady Howe die
Lage. Das nationale Parlament hält eine
absolute Spitzenposition inne, doch die
traditionellen Hochschulen stehen ihm
nur wenig nach: 'Frauen sind keine lässi-
gen Kerle', würde sie die Einstellung der
wichtigen Professoren charakterisieren,
wenn es um die Beförderung weiblicher
Gelehrter geht. Und da jede Hochschule
nach Möglichkeit ihre eigenen Absolven-
ten bei der Anstellung bevorzugt, haben
Frauen wenig zu lachen. Lady Howe
wünscht sich eine 'aufgeklärte Führungs-
spitze', die den Ton angibt und bremsen-
de Elemente in der Professorenschaft

schliesslich überzeugen würde. Einer
Quotenregelung kann sie nichts abge-
Winnen. Der Wandel müsse von innen her
kommen. Immerhin gibt es doch schon
Universitäten, die sich als 'Equal Oppor-
tunities Employer' (Gleichberechtigungs-
arbeitgeber) empfehlen - ein hoffnungs-
voller Anfang?

(Quelle: Gespräch mit Lady Howe im LSE-
Magazine, Sommer 1990)

* The Report of the Hansard Society Commission on
Women on the Top; the Hansard Society, London
January 1990
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